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19-Jähriger Busfahrer ohne Führerschein
gestoppt – ein gefährlicher Einsatz
Polizei stoppt 19-jährigen Busfahrer in Berlin: ohne
Führerschein für S-Bahn-Ersatzverkehr im Einsatz,

Fahrzeug beschlagnahmt.

Von Axel Lier, Dirk Böttger und Ambra Link

Mehr als nur ein Vorfall: Die Konsequenzen
unbefugter Busfahrten

Ein jüngster Vorfall in Berlin wirft ein Schlaglicht auf die
Sicherheitsproblematik im öffentlichen Nahverkehr. Am
Mittwoch wurde ein 19-jähriger Busfahrer gestoppt, der ohne
gültigen Führerschein für einen Schienenersatzverkehr der S-
Bahn angeheuert war. Diese Situation offenbart nicht nur ein
individuelles Fehlverhalten, sondern zeigt auch einen
besorgniserregenden Trend in der Branche auf.

Einsatz unter fragwürdigen Umständen

Um 18:45 Uhr stoppte die Polizei einen Mercedes Citaro G-
Autobus auf dem Mariendorfer Damm in Tempelhof. Der Bus
sollte auf der S2 zwischen Balkenfelde in Brandenburg und
Priesterweg in Schöneberg eingesetzt werden, jedoch war zu
diesem Zeitpunkt noch kein Passagier an Bord. Der Fahrer, der
die notwendigen Führerscheine offenbar nie erworben hat,
gestand gegenüber den Beamten, seit Jahren Busse zu fahren,
ohne die erforderlichen Prüfungen absolviert zu haben.



Die Rolle des Unternehmens

Der Geschäftsführer des Busunternehmens aus Hannover gab
an, dass der 19-Jährige ursprünglich als Aushilfe für einfache
Aufgaben engagiert wurde, um dem Hauptfahrer Anweisungen
zu geben. Dennoch nutzte der junge Mann die Gelegenheit und
fuhr eigenständig mit dem Bus, nachdem die Polizei ein anderes
Fahrzeug stilllegte. Der Chef beschrieb den Einsatz des
19-Jährigen als „fahrgeil“, was bedeutet, dass er unbedingt
fahren wollte, obwohl ihm die Erlaubnis dazu fehlte.

Die Gefahren unqualifizierter Fahrer

Dieser Vorfall ist nicht isoliert: Am Montag kam es in Bremen zu
einem ähnlich bedenklichen Ereignis, als ein 15-jähriger Autist
sich als Praktikant ausgab und mit einem Bus Passagiere
beförderte. Diese Fälle verdeutlichen ein wachsendes Problem in
der Transportbranche, in der unqualifizierte oder gar keine
Fahrer zunehmend für besorgniserregende Situationen sorgen.

Ermittlungen und Konsequenzen

Im Fall des 19-Jährigen in Berlin wurde der Fahrzeugschlüssel
beschlagnahmt, und die Ermittlungen richten sich sowohl gegen
den Fahrer wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis als auch gegen
den Unternehmensleiter wegen des Zulassens einer solchen Tat.
Diese Ermittlungen könnten weitreichende Konsequenzen für die
Verantwortlichen und das gesamte Unternehmen haben.

Fazit

Dieser Vorfall zeigt, wie wichtig es ist, strenge Kontrollen und
Vorschriften für den Busverkehr aufrechtzuerhalten, um die
Sicherheit aller Fahrgäste zu gewährleisten. In einer Zeit, in der
Mobilität und der öffentliche Nahverkehr zunehmend an
Bedeutung gewinnen, ist das Vertrauen der Öffentlichkeit in die
Sicherheit und Kompetenz der Fahrer unverzichtbar. Die



Branche steht unter Druck, diese Standards zu verteidigen und
sicherzustellen, dass sich solche Vorfälle nicht wiederholen.

Details
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